
Abstimmung 
zwischen Hitze-/ 

Klimaschutz & 
Nachhaltigkeits-

strategie




Kommuni-

kationsplattform


für beteiligte

Akteure

Planetare

Gesundheit

mitdenken

2. Strategie-
entwicklung &

Planung

 1. Problem-

bestimmung,
Erhebung des


Ist-Zustands & 

Monitoring

Klimawandel &

Ausbruch (neuer)

Infektions-

krankheiten




Einbindung

weiterer Umwelt-


Gesundheits-

Gefahren neben


Hitze 

Stadtumbau =

Gesundheit




Umgang mit der
Ressource Wasser




Schutz vor

zeitlich


verzögerter

Sterblichkeit

auf die

Agenda der


Politik bringen

BA-Beschluss¹ 
zu Hitzeschutz =


Klimaschutz =

Gesundheits-


schutz



Fokus auf
(gesunde)


Städtebau-

planung




gesetzliche

Voraussetzungen


schaffen

Lebenswelt-

bezug

Verfügbarkeit

finanzieller


Ressourcen &

flexibler Einsatz


dieser



Mittel für
Investitions-

planung
bereitstellen

Krankenkassen
mit einbeziehen

("GKV-Leitfaden 
 Prävention"²)

Finanzierung

über das


Landesprogramm

"Netzwerk der


Wärme"

Personalstelle

Klimaanpassungs-


manager*in

Föderung durch
InnoFonds
(BMWSB³)

Klimaanpassung
in sozialen

Einrichtungen
"AnpaSo"⁴

Befragungen,
Standort-

auswahl von
Trinkbrunnen

Bündnis Wohnen

vorbeugender

Rettungsdienst

Verband

pflegender


Angehöriger,

Heimaufsicht

landesweit: 
 SenWGPG,

LAGeSo, SenUMVK,
SenBJF, LAGetSi,

BVG, BWB⁵⁻¹¹

Online-

Plattformen (z.B.


nebenan.de)

Anlaufstellen 
im Bezirksamt (z.B.


Beratungsstellen

des Gesundheits-


amts)



wissenschaftliche

Forschungs-

begleitung

Indikatoren zur

Messbarkeit

entwickeln

messbare Ziele

festlegen

Beginn/
zeitnahes


Handeln in

Hotspot-

Regionen

Hitzeschutz-
atlas zur Analyse


urbaner Hitze-

inseln/Verortung


vulnerabler

Gruppen

Recherche von
Best-Practice

Beispielen

klare 
Regelung von

Verantwort-

lichkeiten &


Abläufen



Steuerungs-

gremium


einberufen

Anpassung 
der Arbeits- und


Schulzeiten 
(Bsp. Siesta in


Spanien)

Erreichbarkeit

nach Haupt-

zielgruppen

priorisieren

vulnerable

Personengruppen

Allgemein-

bevölkerung

*Abkürzungen:
 ¹) BA-Beschluss = Bezirksamtsbeschluss
 ²) GKV-Leitfaden Prävention = Leitfaden Prävention des Spitzenverbandes der Gesetzlichen Krankenkassen
 ³) BMWSB = Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen Deutschland
 ⁴) AnpaSo = Förderprogramm für Klimaanpassungsmaßnahmen in sozialen Einrichtungen
 ⁵) SenWGPG = Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit, Pflege und Gleichstellung Berlin
 ⁶) LAGeSo =- Landesamt für Gesundheit und Soziales Berlin
 ⁷) SenUMVK = Senatsverwaltung für Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz Berlin
 ⁸) SenBJF =  Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie Berlin
 ⁹) LAGetSi = Landesamt für Arbeitsschutz, Gesundheitsschutz und technische Sicherheit Berlin
¹⁰) BVG = Berliner Verkehrsbetriebe
¹¹) BWB = Berliner Wasserbetriebe

organisationale
Ebene
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Partizipation

durch


Bürger*innen-

beteiligung

Leitgedanken

4. Evaluation 
von Maßnahmen


& Abläufen 
sowie deren
 Bewertung

Ergebnisse der Auftaktveranstaltung – allgemeine Grundsätze der Umsetzung

übergeordnete

Konzepte &


Themen
Public Health

Aktionszyklus

politische & gesetzliche
Ebene

finanzielle & personelle
Ebene

bezirkliche

Netzwerkpartner*innen


einbinden

nachbar-

schaftliche


Sorge-/Hilfe-
strukturen und 

-kulturen 

3. Umsetzung von

Maßnahmen

bezirkliche
Einrichtungen


(z.B. Familien-/

Kinder- und


Jugendzentren
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Handlungsebene -

Wo fangen wir an?

vorsorgende

Planung und


politischer

Wille

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin, Abteilung Jugend und Gesundheit, OE QPK

Abstimmung 
der Verantwort-


lichkeiten

während


Abwesenheit 

erstellt mit Canva



 Maßnahmen

Innen- vs.


Außenraum

 Maßnahmen

Verhaltens- vs.


Verhältnisebene

 Maßnahmen

präventiv vs.


reaktiv

 Maßnahmen

kurz-, mittel- vs.


langfristig

Definition von 
Maßnahmen

Vorhandensein von
kühlen Innen- und


Außenräumen

 Abfrage 
welche Räume 
in öffentlicher


Hand klimatisiert

sind

 Geschäfte als

kühle Räume

einbeziehen

Mehrfach-

nutzung von

öffentlichen

Räumen ist


möglich

Nutzungs-

konflikte unter

Zielgruppen

mitbedenken




Schattenplätze

stehen zur


Verfügung und

sind auffindbar

städtebauliche 
Anpassungsmaßnahmen 

verschattete

Arbeitsorte sind

vorhanden (z.B.

grünes Klassen-


zimmer)

Zugang 
zu kostenfreiem 

Trinkwasser 



barrierefreie

Trinkbrunnen


stehen zur

Verfügung

Refill-Stationen

stehen zur

Verfügung

Geschäfte
und öffentliche


Einrichtungen als

Refill-Stationen


einbeziehen

Zusammen-

arbeit mit dem

Umweltprojekt

"Berlin - Refill

Deutschland"

Umwelt & Gesundheit: Entwicklung einer bezirklichen Strategie
zum Thema Hitzeschutz in Treptow-Köpenick (20.01.2023)
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Workshops für

spezifische


Communities/
Zielgruppen

Durchführung
themen-


spezifischer

öffentlicher


Veranstaltungen
Sensibilisierung 
der Bevölkerung

 
Multiplikator*innen 

und von

Fort- und

Weiterbildungs-


möglichkeiten für

Multiplikator*


innen

Klimaanpassung

in Schulräumen

zur Temperatur-


senkung

doppelte/

dreifache


Innenentwicklung

 Gieß-/
Bewässerungs-


verbote
 Nutzung


natürlicher

Ventilation

 Albedo-Effekte

nutzen

Senkung CO₂ 

durch Förderung


von INTEQ

 Erreichbarkeit 
vulnerabler Zielgruppen

 Etablierung 
von Bring- &


Abholdiensten für

immobile

Menschen

Einrichtung 
eines Hitzetelefons 

für besonders

schwer erreichbare


Zielgruppen

 aufsuchende

Hilfsangebote/

Lotsendienste

bereitstellen

Befragung 
von Interessen-


vertretungen (z.B.

Senioren-


vertretung)

Kommunikationsflüsse 
regeln Maßnahmen-


einleitung anhand

der Warnstufen

Festlegung der

Meldewege der


Warnmeldungen

des Deutschen

Wetterdienstes

Handeln bei

akutem


(Hitze-)Notfall/

Tropennächten

Bedienung

Hitzefunktions-


postfach

vulnerable

Gruppen


adressatengerecht

im Warnfall

erreichen 




Bewusstseins-

bildung bei

vulnerablen


Personengruppen

schaffen

Öffentlichkeitsarbeit
zentrale & strategische Planung 

der Informationsgestaltung &
     -verbreitung für die Bevölkerung




Kommunikation
zu angepassten


Verhaltensweisen

Infopaket, 
das mit


Hitzewarnmeldung

verschickt wird 




einheitliche

öffentliche 


Beschilderung

(kühle Räume,

Trinkbrunnen,


Refill)

 Entwicklung 
von Bezirks-/


Kiezkarten  zum

Sichtbarmachen


und Auffinden von

Ressourcen

breit 
gefächerte mediale

Kampagnen (Radio,


Podcast, Social

Media, Plakate)

Evaluation 
der Medien-

wirksamkeit

 Informations-

materialien (Flyer,

Postkarten, öffent-

liche Aushänge, ...)

Namensgebung 
für Aktionsplan

Nutzung von 
Warn-Apps (z.B.

Katwarn, NINA)


verbreiten

Hitzeampel

anhand der drei


Warnstufen

 medizinische 
Einrichtungen & vorhandene

 Infrastrukturen sichern/

ausbauen

Konzept-

entwicklung der


stationären

Patienten-


versorgung bei

Hitzewellen 

Verbesserung 
der Notaufnahme 

fördern

Anknüpfung 
an bestehende


aufsuchende Hilfen

(Verhaltensinfos bei


Hausbesuchen)

Sensibilisierung

für Hitzeschutz

 im Betrieblichen

Gesundheits-
management

Flächen-

entsiegelung

Verbot von

Steingärten

 Optimierung des planerischen &

baulichen                           


Hitzeschutzes




Entwicklung

Grüner & Blauer

Infrastruktur im

Altbestand und


Neubau

Beratung &

Kommunikation

Vermittlung

Guter Praxis für


Bauvorhaben

 im

Bebauungsplan

QPK-Expertise


mit einbeziehen

 gebäude-

bezogene


Maßnahmen

(Jalousien, Dach- 

& Fassaden-

begrünung)Bereitstellung von


Schattenplätzen

bei Bau mitdenken




nachhaltige

Sicherung der

Grünflächen-


pflege

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin, Abteilung Jugend und Gesundheit, OE QPK

Nutzungs- und

Flächenvorgaben


überprüfen

erstellt mit Canva



Bereitstellung

von Räumen

Ausstattung
Kitas

Stadtratsbüro

Jugend &


Gesundheit

Schnittstelle

zwischen 

Jugend- und

Gesundheitsamt 

Daten

(Gesundheits-


berichterstattung)

zu Gesundheit &


Soziales

Zugang zu

Netzwerken

bereitstellen

Gesundheits-

kompetenz


stärken

Akquise

Fördermittel

Koordination 
& Steuerung der


Zusammen-

arbeit der


Akteure

Qualitätsentwicklungs-, 
Planungs- und Koordinierungs-


stelle des ÖGDs

Berliner Institut für

Gesundheits- und


Sozialwissenschaften



wissen-
schaftliche


Begleit-

forschung


(qualitativ)



Ableitung von

Handlungs-


empfehlungen

Entwicklung 
von Informations-


broschüren

Klimaschutz-
beauftragte

Aufnahme 

Hitzeschutz ins


Klimaanpassungs-

konzept




 Anpassung

Arbeitsschutz um


Hitzeschutz Koordination

kommunale


Entwicklungspolitik

 Agenda Fonds:
Förderung von

Kleinstprojekten
(2000€)

Verknüpfung mit

Nachhaltigkeits-

strategie (SDGs) 

Verbindung

Klimaschutz 
und soziale


Gerechtigkeit 

 Gesundheits-

aufsicht

Informations-

weitergabe

begleitende

Hygieneschutz-


konzepte

Hausbesuche 
des KJGDs:


Informationen zu

Hitzeperioden &


Verhalten

medizinische

Beratung &


gesundheitliche

Aufklärung

Zugang zu

vulnerablen

Zielgruppen

GesundheitsamtKrankenhäuser/
Zentrale

Notaufnahmen

Info-/Flyer-

weitergabe an

Patient*innen

Konzepte der

stationären

Patienten-


versorgung 



Hitzeschutz =

Mitarbeiter*innen-


schutz

Unterstützung

beim Prozess

Hitzeschutz

bereits Thema

Jugendamt

Beauftragter für

Menschen mit


Behinderungen

Beratungs-

funktion:


Anforderungen

für Menschen mit


Behinderung 



Aufbereitung von

Informationen zur

Kommunikation 

Veröffent-

lichungen über

verschiedene


Kanäle  

Gestaltung von

Dokumenten

Sozialraumorientierte

Planungskoordination 




fachüber-

greifende


Zusammenarbeit

(AG SRO)

Fördermittel-

akquise

Bürger*innen-
beteiligung  

Entwicklung
Maßnahmen-

kataloge zu


Klimaanpassungs-

maßnahmen

Entsiegelung,

Schaffung grüner


Klassenräume,

uvm.

Schul- und

Sportamt

Hitzeschutz 
bei Neubau

mitdenken

Ausstattung

Gebäude- und

Sportanlagen

Sensibilisierung

Schüler*innen &

Sportler*innen
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Expertise 
(aber Mangel


an personellen

Ressourcen)

Umweltamt

Bewusstseins-

bildung schaffen 

Stärkung &

Unterstützung


der Zivil-

gesellschaft 

Koordinierungsstelle

Natur-, Umwelt- Klima-


und Nachhaltigkeits-

bildung 

Entwicklung 
von Bildungs-


angeboten bzgl.

Umgang mit 

Hitze 
Beratung 

zu Entsiegelung,

etc. als Wissens-


plattform dienen/
Wissen schaffen


zum Thema

Hitzeschutz

Schutz von

Freiräumen

Baustoffauswahl

Stadtplanung/

Bauleitung

Blau-Grüne-

Infrastruktur

mitdenken

Expertise

einbringen

Farbgebung 
der Fassade

Krankenkassen

Mitwirkung an 
der Entwicklung


von kommunalen

Konzepten zum


Hitzeschutz

Mitwirkung in

kommunalen

Gremien zum

HItzeschutz

Fortbildung
von Fachkräften in


Einrichtungen &

(ehrenamtlichen)


Helfenden

Informationen 
der Menschen zum

Gesundheitsschutz


bzgl. Klima-

veränderungen

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin, Abteilung Jugend und Gesundheit, OE QPK

Anlaufstelle für

Bürger*innen-


beteiligung



Pressestelle

erstellt mit Canva


